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Heute Computerspiele von morgen entwickeln – 
Universität Bayreuth bekommt „Game Innovation 
Lab“ 
Die Bayreuther Studierenden der Computerspielwissenschaften werden fit gemacht für die Spielein-
dustrie: Im neuen Game Innovation Lab (GIL) an der Universität Bayreuth sollen zusammen mit bayeri-
schen Wirtschaftspartnern Ideen, innovative Ansätze und Prototypen für Computerspiele entwickelt 
werden. Die Staatsregierung fördert das GIL über das Zentrum Digitalisierung.Bayern mit rund 200.000 
Euro für zunächst zwei Jahre.  

Medienwissenschaft und Informatik sind im GIL in Theorie und Praxis so verzahnt, dass Studierende 
mit neuen Impulsen in die Industrie gehen und dort innovative Produkte anbieten können. Das ist 
nicht so einfach, schließlich geht es um den extrem schnelllebigen Markt der Games-Branche: „Wenn 
gestern noch Spiele für Smartphones hohe Wellen geschlagen haben, sind es heute Virtual und Aug-
mented Reality und morgen vielleicht mobil vernetzte Social Games“, sagt Prof. Dr. Jochen Koubek. 
Außerdem betont er: „Serious Games, Applied Games, Gamification, Games for Change – die Anwen-
dungsfelder für Games werden immer vielfältiger.“ Das heißt: Digitale Spiele greifen längst in die 
echte Welt aus, nicht nur beim Einsatz in Bildung und Schule. „Game Design erfordert heute also Ent-
wicklungsmethoden, die kurzfristig und flexibel auf neue Anforderungen reagieren“, sagt Koubek und 
erklärt: „Diese wollen wir im GIL mit den Studierenden einüben, damit sie nach ihrem Abschluss mit 
neuen Impulsen in die von ihnen gewählte Industrie gehen und neuartige Ideen und Prototypen zu 
marktfähigen Produkten ausbauen können.“ 
  
Das GIL dockt an der Uni Bayreuth an bereits vorhandene Strukturen an: Spieleentwicklung wird seit 
2012 im Bachelor-Studiengang „Medienwissenschaft und Medienpraxis“ und seit 2015 im Masterstu-
diengang „Computerspielwissenschaften“ als Teil der Pflichtlehre angeboten. „Das GIL bereichert 
diese Ausbildung durch eine besondere Expertise und Vernetzung“, so Koubek. Hauptaufgabe des GIL 
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wird die Verzahnung der Spieleentwicklungsressourcen der Medienwissenschaft und der Informatik 
sein. Außerdem setzt das GIL auf Kontakte zu Unternehmen in Bayern, nicht nur zur Spieleindustrie, 
schließlich geht es ja gerade auch um neuartige Anwendungen: Durch die Zusammenarbeit mit Fir-
men werden den Studierenden praxisrelevante Problemstellungen aufgezeigt und von ihnen bearbei-
tet. Innerhalb der Universität Bayreuth wird das GIL deshalb an die Stabsstelle „Entrepreneurship und 
Innovation“ sowie an die Stabsstelle „KarriereService und Unternehmenskontakte“ gekoppelt. 
 
Die Bayerische Staatsregierung stellt für das GIL rund 200.000 Euro für zunächst zwei Jahre zur Verfü-
gung. Die ersten Studierenden starten zum Sommersemester im GIL.  
 
2700 Zeichen, Abdruck honorarfrei, Beleg wird erbeten. 

Kontakt: 

Prof. Dr. Jochen Koubek  
Angewandte Medienwissenschaft / Digitale Medien 
Telefon: +49 (0) 921 55 5096 
E-Mail: jochen.koubek@uni-bayreuth.de 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. Gründungs- 
auftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdisziplinärer Forschung und 
Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer übergreifenden Schwerpunkten. 
 
Die Forschungsprogramme und Studienangebote decken die Natur- und Ingenieurwissenschaften, 
die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab 
und werden beständig weiterentwickelt. 
 
Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende Kooperationen und 
wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzierungen in Rankings. Die Universität 
Bayreuth liegt im weltweiten Times Higher Education (THE)-Ranking ‚150 under 50‘ auf Platz 35 der 
150 besten Universitäten, die jünger als 50 Jahre sind.  
 
Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale Spitzenposition  
ein. Die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrikastudien (BIGSAS) ist Teil der Exzellenz-
initiative des Bundes und der Länder. Die Hochdruck- und Hochtemperaturforschung innerhalb des 
Bayerischen Geoinstituts genießt ebenfalls ein weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung hat 
eine herausragende Position in der deutschen und internationalen Forschungslandschaft. Die Univer-
sität Bayreuth verfügt über ein dichtes Netz strategisch ausgewählter, internationaler Hochschulpart-
nerschaften. 
 
Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.300 Studierende (Stichtag 1.12.2016) in 146 verschie-
denen Studiengän-gen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.200 wissenschaftlichen Beschäf-
tigten, 232 Professorinnen und Professoren und etwa 900 nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ist die Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region. 


